
schungsanstalten
ein.

Günzel: "Auf
unserer Warte­
liste steht auch
das NASA Ames
Research Institu­
te, das mit Hilfe
von Talis Enterpri­
se die Lücke zwi­
schen den Para­
belflügen und den
Höhenforschungs­
raketen schließen
möchte."

Bereits 2013 sol­
len die ersten be­
mannten Flüge von
Cochstedt in Höhen
von bis zu 120 Kilo­
metern starten.

gel mäßigen Flüge
in den Weltraum
stellt ein enormes
wissenschaftliches
Potential dar", sagt
Talis Enterprise-In­
genieur Frank Mar­
co Günzel (41).

Der Vorteil: Wäh­
rend sich andere
Anbieter, die den
Raketenflug kom­
merziell nutzen
möchten, allein
auf die touristische
Nutzung beschrän­
ken, geht Talis En­
terprise Zusätzlich
Kooperationen mit
wissenschaftlichen
Instituten und For-

Cochstedt - Es

klingt wie eine
Utopie: von Coch­
stedt starten Ra-

""~_0 __ keten mit Touris-
ten in Richtung
Weltraum.

Doch jetzt soll
sich die NASA, die
zivile US-Bundesbe­
hörde für Luft- und
Raumfahrt, für das
.Konzept aus Sach­
sen-Anhalt (BILD
berichtete) interes­
sieren.

"Wir stehen mit
wissenschaftlichen

1 Instituten im engen
Kontakt. Denn die
Nutzung der re-

Jetzt interessiert sich die NASA rür
RAKETEN aus Cochstedt
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